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Tabelle 1: Beschreibung der Aktivität: Übung „Angstreaktionen als Schutzfunktion des Körpers verstehen“

Aktivität: "Angstreaktionen als Schutzfunktion des Körpersverstehen“
ÜBERSCHRIFT BESCHREIBUNG
Ziele der Übung: Mit dieser Übung sollen die Funktionen von Angst und dendamit verbundenen Angstreaktionen des Körpers denWorkshopteilnehmer:innen nähergebracht werden.Dadurch soll ein ganzheitliches Verständnis von Angst alsgrundlegendes, natürliches Gefühl und alsüberlebensnotwendiger Schutzmechanismus des Körpersermöglicht werden.Durch das tiefere Verständnis von Angst als Schutzmechanismussoll eine kognitive Neubewertung von Angst bzw. vonAngstreaktionen erreicht werden (kognitive Umstrukturierung).
Methode: Einzel oder Gruppenarbeit
Anzahl der Teilnehmer:innen 1 – oben offen
Dauer 60 Min., je nach Teilnehmendenanzahl variierbar
Beschreibung des Ablaufs: 1. Zu Beginn des Workshops erhalten dieTeilnehmer:innen einen kurzen Impulsvortrag wie manAngst im Körper spüren kann.

2. Im nächsten Schritt werden sie gebeten, aufKörpersilhouetten einzutragen, an welchen Stellen desKörpers sie Angst meist spüren. Bei Bedarf mitAssistenz.3. Diese Stellen sollen sie mittels Klebepunkten bzw. unterVerwendung von Stiften auf dem Arbeitsblatt mit derKörpersilhouette pro Tisch markieren. Bei Bedarf mitAssistenz.4. Nachdem jede:r Teilnehmer:in die entsprechende/nStelle/n auf dem Arbeitsblatt markiert hat, werden dieArbeitsblätter eingesammelt und auf ein separatesFlipchart mit Körpersilhouette übertragen. Ziel ist es,den Teilnehmenden zu veranschaulichen, an welchenKörperstellen sich Ängste zeigen können. Zudem sollverdeutlicht werden, dass sich Ängste zwar oftmals anähnlichen Körperstellen zeigen, dies jedoch beiunterschiedlichen Menschen auch unterschiedlichaussehen kann.
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Vorbereitung und Materialien  Tische und Stühle Impulsvortrag „Angst im Körper Die Silhouette eines menschlichen Körpers wird auf A3-Papier gezeichnet und für die Anzahl an geplantenGruppen/Tischen ausgedruckt. Zudem sollte dieSilhouette auf einem Flipchart (A0) aufgetragen werden,auf welchem dann die Ergebnisse aus den Kleingruppenzusammengeführt werden, siehe StärKa-Material Stiften und Klebepunkten für die Teilnehmer:innenbereitstellen. Pin-Wand oder Flipchart für die Zusammenführung derErgebnisse bereitstellen.
Zu beachten: Personen, die nicht alphabetisiert sind, mit Sinnes-, oderkognitiven Einschränkungen benötigen Assistenz (insbesondereauch, wenn die Einführung via PowerPoint erfolgt).Bei Teilnehmenden, die sehbeeinträchtigt sind, wird einepersönliche Assistenz benötigt, die die Person bei derPositionierung der Punkte auf der Körpersilhouette unterstützt.
Quellen und weitereInformation

Methodenmaterial: https://staerka.org/methodenmaterial/

Erprobt mit: Menschen mit kognitiven bzw. intellektuellen Behinderungen,blinde Personen
Adaptionshinweise alle Zielgruppen

https://staerka.org/methodenmaterial/

	Aktivität: "Angstreaktionen als Schutzfunktion des Körpers verstehen“



